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über, um darauf beide zu vereinigen ; dann folgt die Partitur für Blechinstrumente, dann diejenige
bei der Verbindung des Horns mit dem Streichquartett, dann die Partitur bei der Verbindung
der Blechinstrumente mit dem Holz- oder Rohrinstrumente und endlich diejenige des grossen
Orchesters. So wird in streng systematischer und methodischer Weise gezeigt, wie die schwierigsten

Partitaren zerlegt und gelesen werden müssen. Dabei werden die menschliche Stimme
sowohl als jedes einzelne Instrument in eingehender Weise besprochen, die nöthigen
Erklärungen ihrer Notationsweise und ihres Tonumfanges, sowie Anleitung zur Anfertigung
sogenannter Laufpartituren gegeben, welch' letztere dem Schüler das Verstehen und Beherrschen
der Partitur selbstredend wesentlich erleichtern. Die Sprache ist klar, die Definitionen zutreffend
und so das Ganze für Lehrer und Schüler eine treffliche Gabe. R.

C. Grob (z. Z. Sekretär des zürcherischen Erziehungswesens), das Lehrerseminar

des Kantons Zürich in Küssnacht. Zur Feier des fünfzigjährigen
Jubiläums der Anstalt. 2. Aufl. Zürich bei Orell Füssli & Co. 93 S.

Das Schriftchen des Herrn Grob stellt in vier Abschnitten die Vorgeschichte des

Lehrerseminars, das Lehrerseminar in seiner innero Entwicklung und in seiner Stellung nach Aussen,
die Entwicklung der an demselben betriebenen Seminarbildung und die verschiedenen Phasen

der Conviktfrage dar. Als Anhang sind statistische Uebersichten betr. der leitenden
Persönlichkeiten, der Schülerfrequenz, der Stipendien und Staatsausgaben für die Lehrerbildung des

Kantons Zürich beigegeben.

Ist schon der Gegenstand der Besprechung im Falle, in weitern Kreisen Interesse zu
wecken, — wir erinnern dabei an die vorbildliche organisatorische Tbätigkeit des ersten
Direktors Scherr, an den Ruf, den das Seminar in seiner Ausgestaltung unter Fries und seither

genoss, sowie an die völlige Beseitigung des Convikts seit 1875 —, so darf von der Behandlung

dieseg Gegenstandes gesagt werden, dass sie einfach, knapp und übersichtlich, ebensosehr

von warmer Liebe für die Anstalt als von ruhiger Objektivität des Urtheils getragen ist. Wer
sich um die Wandlung der pädagogischen Ideen seit fünfzig Jahren interessirt, der findet ein
instruktives Spiegelbild derselben in dieser Monographie, die zugleich in ihrer Erhebung über
der Parteien Gunst und Hass dem Freunde historischer Wahrheit ein treues Bild der Wirklichkeit

entrollt, das manches überkommene UrtheU über Persönlichkeiten und Verhältnisse aus den

Akten berichtigt. Hz.

Eingänge der Schweizerischen Schulausstellung in Zürich.
Oktober 1882.

A. Sammlungen.

Hr. Koller, Sekundarlehrer, Zürich: Dr. Plüss, naturgescbichtliche Bilder.

„ Ferd. Hirt, Breslau: Ferd. Hirt's geographische Bildertafeln.

„ W. Streuli, Oberstrass : 12 Photographieen (Btlder aus Aegypten).

B. Archiv.

I. Bücher und Broschüren etc.

Tit. Königl. Ungarisches Ministerium für Kultus und Unterricht: Das angarische Unterrichts¬
wesen am Schlüsse des Schuljahres 1879—80.

„ Eidgen. Departement des Innern, Bern: Vodnarik, Europ. Organisation zur Veranstaltung
von Ferienreisen.

„ Erziehungsdirektion Zürich: Schweiz. Idiotikon, IQ.

„ Schnlbuchhandlong Antenen, Bern: Preisverzeichniss der Schularükel.

„ Brandstetter'sche Buchhandlung, Leipzig : Pädagogischer Jahresbericht, 1881.
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Hr. Prof. Weber, Neuchâtel : Bulletin de la société des sciences naturelles, 1882.

Frl. Wegmann, Zürich : Stobbe, Regelnverzeichniss für den Handarbeitsunterricht.
Hr. Prof. Hunziker, Küsnacht: Rechtsfreund, V, 3 und 4; diverse Broschüren.

_ Seminardirektor Gunzinger, Solothum: Lesebuch für soloth. Schulen.

II. Gesetze, Réglemente etc.

Tit. Erziehungsdirektion des Kantons Zürich : Sammlung der Gesetze, Verordnungen, Réglemente
und Kreisschreiben der letzten Jahre.

„ Schnlrath des Kantons Glarus : Rekrutenprüfung des Kantons Glarus 1882.

„ Erziehungsrathskanzlei Altorf: Lehrplan für die Primarschulen 1882.

„ Erziehungsrathskanzlei Bern : Schulordnung von 15. November 1880.

„ Erziehungsdirektion des Kantons Thurgau: Departementsbericht 1881.

„ „ „ „ „ Freiburg : Departementsbericht 1881.

„ „ „ „ „ Neuenburg: Departementsbericht 1881.

„ „ »»n Zug, Kantonsrathsbeschluss betr. Abänderung des Schul¬

gesetzes.
Hr. Borel, Konsul der Schweiz in Brüssel: Belgien: Loi sur l'enseignement moyen, 1881.

„ Gubler, Sekundarlehrer, Zürich; Berichte der Rettungsanstalt Bächtelen, 1840—62.

„ Prof. Dr. Hunziker, Küsnacht: Diverse Schulprogramme.

„ Rektor F. Hunziker, Zürich: Programme der Stuttgarter Gewerbeschule.

_ Seminardirektor Gunzinger, Solothum : Diverse Programme, Gesetze etc.

„ Lehrer Bühlmann, Luzern : Lehrplan des Seminars Hitzkirch. Programm der Kantonal¬
konferenz.

C. Pestalozzistübchen.

Hr. Abt, Sekretär des eidgen. Departement des Innern, Bern : „das Volksblatt, offizielles Organ
der helvetischen Einheitsregierung."

Korrespondenzblatt des schweizerischen Kindergartenvereins. Nr. VHI.

t Susanna Cornaz.

(Eingesandt).
Am 29. April dieses Jahres starb in Genf nach langem Leiden Susanne

Cornaz, Vorsteherin des Kindergartens, welcher ihrer Leitung im Dezember 1873

von Frau von PortugaU übergeben wurde, und in welchem sie seit 19 Jahren mit
Hingabe und Aufopferung für die Sache Fröbels gearbeitet hatte. Zahlreiche
Freunde und Schüler, sowie die Mitglieder des Genfer Lehrervereins begleiteten
sie zu ihrer letzten Buhestätte und sie werden noch lange in ihr die Freundin
der Jugend und die älteste der schweizerischen Kmdergärtnermnen betrauern.

BekanntUch verdankt der Genfer Kindergarten seine Gründung mehreren

Vorlesungen, welche Frau von Marenholtz, die begeisterte Jüngerin Fröbels

im Jahre 1860 in Neuchâtel, Lausanne und Genf hielt; zwei für Menschenwohl
sich warm interessirende Damen, Frau Dr. Landesmann und Frl. Erica Lagier,
beide rühmlichst bekannt als Malerinnen, eröffneten am 1. August 1861 den
Genfer Kindergarten. Die für die Leitung auserwählte junge Tochter, Frl. KraU,
wurde in Lausanne von Herrn Raoux und Frl. Lange (aus Darmstadt) gebüdet,
nnd bereits zwei Jahre später trat auch Susanne Cornaz, damals kaum 15 Jahre

alt, ab Gehülfin ein. Sie hatte eine gute PrimarbUdung erhalten und war als
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